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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
in einer Kraftstoffanlage nach der Gattung des An-
spruchs 1.
[0002] Es gibt eine große Anzahl von Veröffentlichun-
gen, die einen Druckregler zeigen, dessen Gehäuse
aus zwei durch eine Bördelung verbundenen Gehäuse-
teilen besteht, wobei an der Bördelung auch eine zwei
Räume in dem Gehäuse voneinander trennende Mem-
braneinheit eingespannt ist. Stellvertretend für die vie-
len Veröffentlichungen sei auf die deutsche Offenle-
gungsschrift 23 54 461 hingewiesen.
[0003] Weil in dem Gehäuse Kraftstoff ist, ist es sehr
wichtig, daß die die beiden Gehäuseteile zusammen-
spannende und die Membraneinheit haltende Verbin-
dung dicht ist, insbesondere wenn die Vorrichtung au-
ßerhalb eines Kraftstoffvorratsbehälters, beispielswei-
se in der Nähe einer heißen Brennkraftmaschine, ange-
ordnet wird.
[0004] Weil es auch bei sorgfältiger Bördelung, z. B.
nach Beschädigungen durch Anstöße an das Gehäuse,
zu Undichtheit kommen kann, wurde bereits vorge-
schlagen, die beiden Gehäuseteile über ihren gesamten
Umfang zusammenzuschweißen. Dieser Vorgang ist je-
doch sehr aufwendig, und trotz Kühlmaßnahmen kann
nicht ausgeschlossen werden, daß die Membraneinheit
durch während des Schweißvorgangs auftretende Wär-
me beschädigt wird.
[0005] Für das Verbördeln der beiden Gehäuseteile
müssen hohe Kräfte für das Umformen der Ränder der
Gehäuseteile aufgewendet werden. Es muß insbeson-
dere darauf geachtet werden, daß beim Umbördeln
nicht die außerhalb der Bördelung liegenden Bereiche
des Gehäuses unzulässig verformt werden. Weil für das
Umbördeln hohe Kräfte erforderlich sind, muß mit auf-
wendigen Maßnahmen, insbesondere durch sorgfälti-
ges Festhalten der Gehäuseteile in speziellen Maschi-
nen, sichergestellt werden, daß das Gehäuse während
des Bördelns nicht unzulässig verformt wird. Deshalb
ist es auch nicht ratsam, das Gehäuse ganz oder teil-
weise in Kunststoff einzugießen bzw. einzuspritzen, weil
dann die während des Bördelns auf das Gehäuse wir-
kenden Kräfte nicht mehr zuverlässig abgefangen wer-
den können.
[0006] Beim Verbördeln der Gehäuseteile muß
größte Sorgfalt aufgewendet werden. Insbesondere
müssen die Grenzen der zulässigen Toleranzen des für
die Gehäuseteile verwendeten Werkstoffs, des für die
Membran verwendeten Werkstoffs, der Abmessungen
der Gehäuseteile, der Abmessungen der Membran, der
während des Bördelns aufgebrachten Kräfte, der für das
Bördeln verwendeten Stempelformen, um nur einige
Beispiele zu nennen, sehr eng gesetzt werden, was zu
hohen Kosten für die Herstellung führt. Bereits kleinstes
Überschreiten der engen Toleranzgrenzen kann zu ei-

ner Funktionsstörung, insbesondere zu Undichtheit,
führen. Auch Setzerscheinungen während der Benut-
zung der Vorrichtung können zur Funktionsstörung, ins-
besondere zu Undichtheit, führen. Weil eine mangelhaf-
te Verbördelung der Gehäuseteile manchmal erst nach
langer Betriebszeit der Vorrichtung zu einer Undichtheit
führt, ist die Gefahr groß, daß gelegentlich eine große
Anzahl mangelhaft verbördelter Gehäuse zum Kunden
gelangt, bevor der Mangel erkannt wird. Auch Setzer-
scheinungen zwischen den zu verbördelnden Gehäuse-
teilen und der Membraneinheit während des Betriebs
der Vorrichtung kann gelegentlich zu Undichtheit füh-
ren, auch dann, wenn bei einer ersten Prüfung der Ver-
bördelung es den Anschein hat, als ob die Verbördelung
in Ordnung wäre.

Vorteile der Erfindung

[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung in einer
Kraftstoffanlage mit den kennzeichnenden Merkmalen
des Anspruchs 1 hat demgegenüber den Vorteil, daß
die Gehäuseteile ohne großen Aufwand und unter Ein-
satz relativ kleiner, leicht beherrschbarer Kräfte zusam-
mengefügt werden können.
[0008] Ein weiterer Vorteil ist, daß die Grenzen der
Toleranzen bei den Werkstoffen der Gehäuseteile und
der Membraneinheit weit auseinander liegen können,
ohne daß befürchtet werden muß, daß die Vorrichtung
undicht wird.
[0009] Weil das Zusammenfügen der Gehäuseteile
sehr einfach, insbesondere ohne aufwendige Vorrich-
tungen und Maschinen geschehen kann, läßt sich der
Zusammenbau der Vorrichtung vorteilhafterweise an je-
der gewünschten Stelle einer Fertigungslinie einrichten.
[0010] Weil zum Zusammenfügen der Gehäuseteile
nur kleine Kräfte erforderlich sind, ist es möglich, das
Gehäuse der Vorrichtung beispielsweise in Kunststoff
einzugießen, ohne daß befürchtet werden muß, daß
beim Zusammenfügen der Gehäuseteile Beschädigun-
gen auftreten können.
[0011] Auch Verformungen des Gehäuses, die bei-
spielsweise auftreten können, wenn etwas gegen das
fertige Gehäuse stößt, führen vorteilhafterweise kaum
zu einer Undichtheit.
[0012] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen der im Hauptanspruch angegebenen
Vorrichtung für eine Kraftstoffanlage möglich.
[0013] Wird eines der Gehäuseteile so gestaltet, daß
es, wenn man den Querschnitt des Gehäuseteils im Hal-
tebereich betrachtet, U-förmig gestaltet ist, dann hat
dies den Vorteil, daß auch bei relativ dünnen Wandstär-
ken des Gehäuses eine hohe Stabilität des Gehäuses
erreichbar ist.

Zeichnung

[0014] Bevorzugt ausgewählte, besonders vorteilhaf-
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te Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der Zeich-
nung vereinfacht dargestellt und in der nachfolgenden
Beschreibung näher erläutert. Es zeigen die Figuren 1
bis 7 mit unterschiedlichem Abbildungsmaßstab ver-
schiedene Ausführungsbeispiele und Einzelheiten un-
terschiedlich gestalteter Vorrichtungen für eine Kraft-
stoffanlage.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0015] Die erfindungsgemäß ausgeführte Vorrichtung
für eine Kraftstoffanlage, insbesondere einer Brenn-
kraftmaschine, hat ein aus mehreren, vorzugsweise aus
zwei Gehäuseteilen zusammengesetztes Gehäuse. In
dem Gehäuse gibt es eine zwei Räume gegeneinander
trennende Membran bzw. Membraneinheit. Die Mem-
bran bzw. Membraneinheit wird an ihrem Außenumfang
festgehalten und abgedichtet. Aus Vereinfachungs-
gründen geschieht das Festhalten und Abdichten der
Membran bzw.
[0016] Membraneinheit an der Stelle, an der zwei der
mindestens zwei Gehäuseteile des Gehäuses zusam-
mengefügt sind.
[0017] Die Figur 1 zeigt ein erstes bevorzugt ausge-
wähltes, besonders vorteilhaftes Ausführungsbeispiel.
[0018] Die Figur 1 zeigt geschnitten einen oberen Teil-
bereich eines Kraftstoffvorratsbehälters 2. Der Kraft-
stoffvorratsbehälter 2 hat in seiner oberen Wandung ei-
ne Öffnung 4. Die Öffnung 4 ist mit einem aus Kunststoff
bestehenden Deckel verschlossen. Der Deckel wird
nachfolgend der Einfachheit halber als Grundkörper 6
bezeichnet. Der Deckel bzw. der Grundkörper 6 ist mit
Hilfe nicht dargestellter Schrauben an der oberen Wan-
dung des Kraftstoffvorratsbehälters 2 festgeschraubt.
Um den Grundkörper 6 trotz seiner nicht gerade einfa-
chen Formgebung mit vertretbarem Aufwand herstellen
zu können und aus Gewichtsgründen besteht der
Grundkörper 6 aus Kunststoff. In den Grundkörper 6 ist
ein Druckregler 8 funktionsmäßig und formmäßig fest
integriert. Der Druckregler 8 hat ein Gehäuse 10. Bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel besteht das Ge-
häuse 10 aus einem ersten Gehäuseteil 11 und einem
zweiten Gehäuseteil 12. Obwohl das erste Gehäuseteil
11 beim ausgewählten Ausführungsbeispiel nach oben
gerichtet ist, wird das erste Gehäuseteil 11 häufig als
Unterteil bezeichnet, und das zweite Gehäuseteil 12
nennt man häufig Oberteil. Das Gehäuse 10 ist im we-
sentlichen rotationssymmmetrisch. Eine gedachte Ro-
tationsachse des Gehäuses 10 erhält die Bezeichnung
Längsachse A und ist in der Zeichnung mit einer strich-
punktierten Linie angedeutet. In dem Gehäuse 10 gibt
es eine Membraneinheit 14. Bei dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel umfaßt die Membraneinheit 14 eine
Membran 15, einen ersten Teller 16, einen zweiten Tel-
ler 17 und einen Schließkörper 18. Die Teller 16 und 17
sind im mittleren Bereich der Membran 15 fest mit der
Membran 15 verbunden. An ihrem Außenumfang ist die
Membran 15 zwischen dem ersten Gehäuseteil 11 und

dem zweiten Gehäuseteil 12 eingebaut. Der erste Teller
16 hält den Schließkörper 18, der beispielsweise eine
abgeflachte Kugel ist. Die Membran 15 besteht aus ei-
ner oder aus mehreren, vorzugsweise aus zwei Lagen
flexibler Kunststoffplatten. Zwischen den Kunststoffplat-
ten kann sich eine Gewebeschicht befinden. In beson-
ders gelagerten Fällen kann, falls gewünscht, auf die an
der Membran 15 angebrachten Teller 16, 17 und auf den
Schließkörper 18 verzichtet werden, so daß auch nur
die Membran 15 ohne die Teile 16, 17, 18 zwischen den
Gehäuseteilen 11, 12 eingebaut ist.
[0019] Die Membran 15 der Membraneinheit 14 trennt
einen ersten Raum 21 gegenüber einem zweiten Raum
22. Der erste Raum 21 befindet sich im wesentlichen
innerhalb des ersten Gehäuseteils 11, und der zweite
Raum 22 befindet sich im wesentlichen innerhalb des
zweiten Gehäuseteils 12. Innerhalb des Grundkörpers
6 gibt es einen Zulaufkanal 24 und einen Rücklaufkanal
26. Beim dargestellten Ausführungsbeispiel hat der Zu-
laufkanal 24 eine Zulaufseite 24a und eine weiterfüh-
rende Seite 24b. Das erste Gehäuseteil 11 hat stirnseitig
einen Bodenbereich 11a mit einer zentrischen Ausspa-
rung 27. Seitlich versetzt hat der Bodenbereich 11a ei-
nen Durchlaß 28. Am Grundkörper 6 ist ein durch die
zentrische Aussparung 27 ragender Stutzen 29 ange-
formt. An einem dem Schließkörper 18 der Membran-
einheit 14 zugewandten stirnseitigen Ende des Stut-
zens 29 ist ein Stopp 30 vorgesehen. Der Rücklaufkanal
26 verläuft durch den Grundkörper 6 bis zu dem dem
Schließkörper 18 zugewandten, am stirnseitigen Ende
des Stutzens 29 vorgesehenen Stopp 30. Bei dem aus-
gewählten Ausführungsbeispiel dient der am Grundkör-
per 6 vorgesehene Stopp 30 als Ventilsitz für den
Schließkörper 18.
[0020] Die Zulaufseite 24a des Zulaufkanals 24 ist
beispielsweise an eine im Kraftstoffvorratsbehälter 2
vorgesehene, der besseren Übersichtlichkeit wegen
nicht dargestellte Kraftstoffpumpe angeschlossen. Von
der Kraftstoffpumpe geförderter Kraftstoff gelangt durch
die Zulaufseite 24a und von dort durch den Zulaufkanal
24 zu der weiterführenden Seite 24b und dann bei-
spielsweise zu nicht dargestellten Einspritzventilen.
Durch den Zulaufkanal 24 gelangt der Kraftstoff auch
durch den Durchlaß 28 in den ersten Raum 21. Ist der
Druck in dem ersten Raum 21 kleiner als ein bestimmter
Öffnungsdruck, dann liegt der Schließkörper 18 an dem
Stopp 30 an, und der erste Raum 21 ist gegenüber dem
Rücklaufkanal 26 abgeschlossen. Übersteigt der Druck
in dem ersten Raum 21 den bestimmten Öffnungsdruck,
dann hebt der Schließkörper 18 der Membraneinheit 14
vom Stopp 30 ab, und überschüssiger Kraftstoff kann
aus dem Zulaufkanal 24, durch den ersten Raum 21,
durch den Spalt zwischen dem Stopp 30 und dem
Schließkörper 18 und dann durch den Rücklaufkanal 26
zurück in den Kraftstoffvorratsbehälter 2 gelangen. Eine
Schließkraft beaufschlagt den Teller 17 und damit den
Schließkörper 18 gegen den Stopp 30. Beim dargestell-
ten Ausführungsbeispiel wird die Schließkraft von einer
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Schließfeder 32 erzeugt. Anstatt der Schließfeder 32
oder zusätzlich zur Schließfeder 32 kann ein in dem
zweiten Raum 22 herrschender Druck zur Erzeugung
der Schließkraft dienen.
[0021] Die in der Figur 1 gezeigte Vorrichtung hat am
Gehäuse 10 einen Haltebereich 40. Zwecks besserer
Übersichtlichkeit ist der Teil der Vorrichtung, wo sich der
Haltebereich 40 befindet, in den Figuren 2a und 2b mit
geändertem Maßstab nochmals wiedergegeben, und in
der Figur 3 ist das erste Gehäuseteil 11 unter Weglas-
sens aller übrigen Teile separat wiedergegeben.
[0022] In allen Figuren sind gleiche oder gleichwir-
kende Teile mit denselben Bezugszeichen versehen.
Sofern nichts Gegenteiliges erwähnt bzw. in der Zeich-
nung dargestellt ist, gilt das anhand eines der Figuren
Erwähnte und Dargestellte auch bei den anderen Aus-
führungsbeispielen. Sofern sich aus den Erläuterungen
nichts anderes ergibt, sind die Einzelheiten der ver-
schiedenen Ausführungsbeispiele miteinander kombi-
nierbar.
[0023] Im Haltebereich 40 der Vorrichtung bzw. des
Gehäuses 10 wiederum gibt es verschiedene Unterbe-
reiche. Zu den Unterbereichen des Haltebereichs 40 ge-
hören ein Rastbereich 42, ein elastischer Bereich 44
und ein Klemmbereich 46. Die Figur 2A zeigt die Vor-
richtung, bevor die beiden Gehäuseteile 11, 12 im Hal-
tebereich 40 miteinander verrastet sind. Die Figur 2B
zeigt die beiden Gehäuseteile 11, 12 nachdem die bei-
den Gehäuseteile 11, 12 im Rastbereich 42 des Hal-
tebereichs 40 miteinander verrastet sind.
[0024] Das erste Gehäuseteil 11 hat neben dem Bo-
denbereich 11a mit der zentrischen Aussparung 27 (Fig.
3) einen zylinderförmigen Bereich 11c, daneben einen
quer zur Längsachse A des Gehäuses 10 radial verlau-
fenden Bereich 11e, dem sich ein weiterer zylinderför-
mig verlaufender Bereich 11g anschließt. Das zweite
Gehäuseteil 12 hat einen zylinderförmigen Bereich 12c,
daneben einen im wesentlichen radial verlaufenden Be-
reich 12e und einen sich daran anschließenden im we-
sentlichen zylinderförmig verlaufenden Bereich 12g.
Der Bereich 12e ist leicht konisch geneigt und bildet eine
umlaufende Fläche, wie die Mantelfläche eines Kegel-
stumpfs. Der Bereich 12g bildet einen umlaufenden äu-
ßeren Bund des Gehäuseteils 12.
[0025] Der Klemmbereich 46 (Fig. 2a, 2b) wird im we-
sentlichen gebildet von einer Klemmstelle 46a am Ge-
häuseteil 11 und einer Klemmstelle 46b am Gehäuseteil
12. Die Klemmstelle 46a ist am radial verlaufenden Be-
reich 11e auf der dem Bereich 12e zugewandten Seite
vorgesehen. Die Klemmstelle 46b befindet sich im Be-
reich 12e auf der dem radial verlaufenden Bereich 11e
zugewandten Seite.
[0026] Im zylinderförmig verlaufenden Bereich 11g
des ersten Gehäuseteils 11 gibt es umlaufend gleich-
mäßig über den Umfang verteilt mehrere U-förmige
Aussparungen 48 (Fig. 3). Durch die Aussparungen 48
bilden sich an dem Gehäuseteil 11 mehrere, leicht radial
nach innen vorstehende Laschen 50. Bei Betrachtung

der Figur 3 erkennt man an den Laschen 50 je ein leicht
radial nach innen vorstehendes, dem Bodenbereich 11a
zugewandtes stirnseites Ende. Dieses stirnseite Ende
der Laschen 50 bildet eine zu dem Rastbereich 42 ge-
hörende, am ersten Gehäuseteil 11 vorgesehene Rast-
stelle 42a. Im Querschnitt betrachtet ist das zweite Ge-
häuseteil 12 im Haltebereich 40 U-förmig gestaltet.
Wenn man die Figuren 2a und 2b betrachtet, dann er-
kennt man die U-förmige Gestaltung des zweiten Ge-
häuseteils 12 im Haltebereich 40, wobei der zylinderför-
mige Bereich 12c einen inneren Schenkel, der zylinder-
förmig verlaufende Bereich 12g einen äußeren Schen-
kel und der Bereich 12e einen Verbindungsabschnitt der
beiden Schenkel des Gehäuseteils 12 bildet. Der zylin-
derförmig verlaufende Bereich 12g des.Gehäuseteils
12 hat ein dem Bereich 12e abgewandtes, umlaufen-
des, stirnseitiges Ende, das die zum Rastbereich 42 ge-
hörende Raststelle 42b (Fig. 2a, 2b) bildet.
[0027] Die Gehäuseteile 11, 12 werden zusammen-
gebaut, indem man sie fluchend anordnet und dann zu-
sammenschiebt. Die Längsachse A ist auch die Rich-
tung für den Zusammenbau.
[0028] Vor dem Zusammenbau wird die Membranein-
heit 14 an den radial verlaufenden Bereich 11e des Ge-
häuseteils 11 gelegt. Dazu kann die Vorrichtung um
180° gegenüber der gezeichneten Lage gedreht wer-
den. Dann wird das Gehäuseteil 12 in den Bereich 11g
des Gehäuseteils 11 eingeführt, Wie die Figur 2a zeigt,
verlaufen der Bereich 11e des ersten Gehäuseteils 11
und der Bereich 12e des zweiten Gehäuseteils 12 nicht
parallel zueinander, sondern sie sind unter einem Win-
kel α (alpha) relativ zueinander geneigt. Dort wo der Be-
reich 12e in den zylindrischen Bereich 12c übergeht, hat
der Bereich 12e eine am weitesten in Richtung des er-
sten Gehäuseteils 11 vorstehenden umlaufenden Be-
reich. Werden die beiden Gehäuseteile 11 und 12 durch
gegenseitiges Verschieben in Richtung der Längsachse
A zusammengebaut, dann berührt zunächst dieser vor-
stehende umlaufende Bereich des Bereichs 12e um-
fangsmäßig die Membran 15, die über die gesamte Brei-
te am im wesentlichen radial verlaufenden Bereich 11e
des ersten Gehäuseteils 11 anliegt. Das zweite Gehäu-
seteil 12 drückt mit dem vorstehenden umlaufenden Be-
reich des Bereichs 12e die Membran 15 gegen das erste
Gehäuseteil 11, bevor die beiden Raststellen 42a, 42b
des Rastbereichs 42 gegenseitig in Eingriff gelangen.
Um die beiden Raststellen 42a, 42b miteinander in Ein-
griff zu bringen, muß der Bereich 12g des zweiten Ge-
häuseteils 12 mit leicht aufbringbarer Kraft in Richtung
der Längsachse A gegen das erste Gehäuseteil 11 ge-
drückt werden. Dabei wird der Winkel α (alpha) verklei-
nert, wobei der zwischen dem Klemmbereich 46 und
dem Rastbereich 42 vorgesehene elastische Bereich 44
elastisch verformt wird. Der Winkel α (alpha) wird so
weit verkleinert, bis er, je nach Toleranzsituation der mit-
einander zu verbauenden Bauteile, Null oder nahe Null
ist. Durch den am Gehäuse 10 vorgesehenen elasti-
schen Bereich 44 ist sichergestellt, daß die Membran
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15 zwischen der Klemmstelle 46a am ersten Gehäuse-
teil 11 und der Klemmstelle 46b am zweiten Gehäuseteil
12 fest und dicht eingespannt ist und auch bleibt. Die
Membran 15 bleibt auch dann fest und dicht einge-
spannt, wenn bei längerem Betrieb der Vorrichtung ir-
gendwelche Setzerscheinungen auftreten. Sollten ir-
gendwelche Setzerscheinungen auftreten, dann ver-
größert sich allenfalls der Winkel α (alpha). Infolge der
elastischen Vorspannung im elastischen Bereich 44
verbleibt aber stets ausreichend Vorspannung zum fe-
sten und dichten Festhalten der Membran 15 zwischen
den beiden Gehäuseteilen 11 und 12. Es sei noch dar-
auf hingewiesen, daß bei der Fertigung der Gehäuse-
teile 11, 12 im Haltebereich 40 keine besonders engen
Maßtoleranzen eingehalten werden müssen, weil der
elastische Bereich 44 so ausreichend elastisch ist, daß
unter allen Umständen, auch bei großer Maßtoleranz,
ausreichend Vorspannung zum Festhalten der Mem-
bran 15 vorhanden ist und bleibt. Ferner sei noch darauf
hingewiesen, daß auch die Materialeigenschaften der
Gehäuseteile 11, 12 in grob tolerierbarem Rahmen lie-
gen können, ohne daß ein mangelhaftes Einspannen
der Membran 15 befürchtet werden muß. Weil für den
Zusammenbau der beiden Gehäuseteile 11, 12 relativ
kleine Kräfte ausreichen und keine komplizierten Um-
formvorgänge erforderlich sind, kann der Montagevor-
gang zum Zusammenbauen der beiden Gehäuseteile
11, 12 unabhängig von komplizierten Maschinen wäh-
rend dem Herstellungsprozeß der Vorrichtung gesche-
hen.
[0029] Die Raststelle 42a an den Laschen 50 des er-
sten Gehäuseteils 11 steht etwas radial nach innen vor
(Fig. 3). Wenn während dem Zusammenbau der beiden
Gehäuseteile 11, 12 der zylinderförmig verlaufende Be-
reich 12g des zweiten Gehäuseteils 12 in den Bereich
der Laschen 50 gelangt, dann werden die Raststellen
42a am ersten Gehäuseteil 11 radial elastisch nach au-
ßen gedrückt (Fig. 2a). Während des Zusammenbaus
wird das zweite Gehäuseteil 12 in Richtung der Längs-
achse A gegen das erste Gehäuseteil 11 gedrückt. Da-
bei wird der elastische Bereich 44 so weit elastisch ver-
formt, bis die Raststelle 42a an den Laschen 50 über
die Raststelle 42b am zweiten Gehäuseteil 12 hinweg
wieder radial nach innen schnappt. Dabei verrastet die
Raststelle 42a am ersten Gehäuseteil 11 mit der Rast-
stelle 42b am zweiten Gehäuseteil 12, wodurch die bei-
den Gehäuseteile 11, 12 sicher und fest zusammenge-
halten werden. Der elastische Bereich 44 drückt die
Raststelle 42b gegen die Raststelle 42a, so daß die Ver-
bindung zwischen den beiden Gehäuseteilen 11, 12 si-
cher und spielfrei ist.
[0030] Die Figuren 4a, 4b und 5 zeigen Ausschnitte
eines weiteren ausgewählten, besonders vorteilhaften
Ausführungsbeispiels. Die Figur 4a zeigt den Haltebe-
reich 40, bevor die beiden Gehäuseteile 11, 12 fest mit-
einander verrastet sind, und die Figur 4b zeigt den Hal-
tebereich 40 nach Verrastung der beiden Gehäuseteile
11, 12. Die Figur 5 zeigt als Einzelheit einen Abschnitt

des ersten Gehäuseteils 11 unter Weglassens der übri-
gen Bauteile der Vorrichtung.
[0031] Wie die Figur 5 zeigt, sind am Bereich 11g des
ersten Gehäuseteils 11 mehrere, über den Umfang
gleichmäßig verteilte, in axialer Richtung betrachtet an
gleicher Stelle, mehrere radial nach innen vorstehende
Hinterschnitte 52 angeprägt. Das dem Bereich 11e zu-
gewandte Ende der Hinterschnitte 52 ist relativ scharf-
kantig ausgebildet, und an der dem Bereich 11e zuge-
wandten Seite der Hinterschnitte 52 befindet sich die
Raststelle 42a. Die Hinterschnitte 52 (Fig. 5) sind weni-
ger elastisch als die Laschen 50 (Fig. 3). Deshalb wird
beim Ausführungsbeispiel nach der Figur 5 beim Ein-
pressen des zweiten Gehäuseteils 12 in das erste Ge-
häuseteil 11 der Bereich 11g des ersten Gehäuseteils
11 und der Bereich 12g des zweiten Gehäuseteils 12 in
radialer Richtung so weit elastisch verformt, bis die
Raststelle 42b des zweiten Gehäuseteils 12 über die
Raststelle 42a am ersten Gehäuseteil 11 schnappt. Je
nach gewählter Materialstärke, wird der Bereich 11g
und/oder der Bereich 12g während des Eindrückvor-
gangs etwas unrund. Nach dem Ende des Eindrückvor-
gangs gelangen die Bereiche 11g, 12g elastisch in ihre
runde Form zurück. Im Unterschied zum Ausführungs-
beispiel mit den U-förmigen Aussparungen 48 (Fig. 3),
ist bei dem in den Figuren 4a, 4b, 5 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel bei gleicher Materialstärke eine etwas hö-
here Steifigkeit erreichbar, und die fehlenden Ausspa-
rungen bieten Vorteile beim Angießen bzw. Anspritzen
des Grundkörpers 6 an das erste Gehäuseteil 11, weil
dann kein Kunststoffmaterial durch die Aussparungen
fließen kann.
[0032] Die Figur 6 zeigt ein weiteres, bevorzugt aus-
gewähltes vorteilhaftes Ausführungsbeispiel.
[0033] Bei dem in der Figur 1 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel bildet die Vorrichtung mit dem Grundkör-
per 6, dem Gehäuse 10, der in das Gehäuse 10 einge-
bauten Membraneinheit 14 und dem Stopp 30 am
Grundkörper 6 den Druckregler 8. Bei dem in der Figur
6 dargestellten Ausführungsbeispiel sind der Grundkör-
per 6, das Gehäuse 10, die Membraneinheit 14 und der
Stopp 30 die wesentlichen Teile eines Speichers 55. Je
nachdem, ob der Speicher 55 bei Druckänderungen im
Zulaufkanal 24 relativ viel oder relativ wenig Kraftstoff
aufnimmt bzw. abgibt, dient der Speicher 55 nur zum
Glätten von scharfen Druckpulsationen im Zulaufkanal
24, oder der Speicher 55 kann bei Druckerhöhung grö-
ßere Mengen Kraftstoff aufnehmen, die er dann bei
Druckabsenkung wieder abgibt, so daß der Speicher 55
wirksam wie ein Kraftstoffspeicher arbeiten kann.
[0034] Bei dem Druckregler 8 (Fig. 1) und bei dem
Speicher 55 (Fig. 6) ist an das erste Gehäuseteil 11 der
aus relativ weichem Material bestehende Grundkörper
6, vorzugsweise Kunststoff, angespritzt bzw. angegos-
sen. Der Druckregler 8 bzw. der Speicher 55 kann somit
auf einfache Weise in einen Kunststoffkörper integriert
werden. Um einen guten Zusammenhalt zwischen dem
Gehäuseteil 11 und dem Grundkörper 6 zu ermöglichen,
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ist der Durchmesser der Aussparung 27 kleiner als der
Durchmesser des Stutzens 29. Der Grundkörper 6 ist
beispielsweise ein Deckel zum Verschließen des Kraft-
stoffvorratsbehälters 2, oder der Grundkörper 6 ist bei-
spielsweise ein in einem Motorraum eines Kraftfahr-
zeugs eingebautes Kraftstoffverteilrohr, aus dem meh-
rere zu Einspritzventilen führende Leitungen abzwei-
gen.
[0035] Die Figur 7 zeigt ein weiteres, bevorzugt aus-
gewähltes, besonders vorteilhaftes Ausführungsbei-
spiel.
[0036] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist in das er-
ste Gehäuseteil 11, d. h. in den seitlich vorgesehen
Durchlaß 28 ein erster Stutzen 61 und in die Ausspa-
rung 27 ein zweiter Stutzen 62 in bekannter Weise ein-
gelötet, eingeschweißt oder eingebördelt. Bei dem in
der Figur 7 dargestellten Ausführungsbeispiel verläuft
durch den ersten Stutzen 61 der Zulaufkanal 24, und
durch den zweiten Stutzen 62 verläuft der Rücklaufka-
nal 26. Die Vorrichtung bildet einen Druckregler 65 zum
Einbau in eine Schlauchleitung. Der Druckregler 65
(Fig. 7) wird in eine Leitung eingebaut. Es wird beispiels-
weise je ein Schlauch an den Stutzen 61 und an den
Stutzen 62 angeschlossen.
[0037] Auch bei dem Speicher 55 (Fig. 6) und bei dem
Druckregler 65 (Fig. 7) kann der Haltebereich 40 so ge-
staltet werden, wie es in den Figuren 1, 2a, 2b, 3, 4a,
4b, 5 dargestellt und anhand dieser Figuren in vorlie-
gender Beschreibung erläutert ist. In allen Fällen erhält
man bei der erfindungsgemäß ausgeführten Vorrich-
tung den Vorteil, daß mit relativ kleinen Kräften die bei-
den Gehäuseteile 11, 12 zusammengebaut werden kön-
nen und die Membraneinheit 14 bzw. die Membran 15
zwischen den beiden Gehäuseteilen 11, 12 fest und
dicht, auch bei längerer Betriebszeit, gehalten wird.
[0038] Wegen der kleinen für den Zusammenbau be-
nötigten Kraft, muß keine Beschädigung, insbesondere
auch keine Beschädigung des Grundkörpers 6 (Fig. 1,
6) und der Membran 15, befürchtet werden.
[0039] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen
hat das erste Gehäuseteil 11 im Haltebereich 40 eine
ungefähr Z-förmige Gestalt, und das zweite Gehäuse-
teile 12 hat eine inetwa U-förmige Gestalt. Es sei noch
angemerkt, daß man stattdessen auch das erste Ge-
häuseteile 11 im Haltebereich 40 U-förmig und entspre-
chend das zweite Gehäuseteile 12 Z-förmig gestalten
kann. Der elastische Bereich 44 entsteht bei den darge-
stellten Beispielen durch elastisches Verformen des
zweiten Gehäuseteils 12. Der elastische Bereich kann
aber auch durch elastisches Verformen des ersten Ge-
häuseteils 11, vorzugsweise des Bereichs 11e, entste-
hen. Es ist auch möglich, beide Gehäuseteile 11 und 12
zwischen dem Rastbereich 42 und dem Klemmbereich
46 elastisch zu verformen, um dadurch den elastischen
Bereich 44 zu erhalten.

Patentansprüche

1. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage mit einem, ein
erstes Gehäuseteil (11) und mindestens ein zweites
Gehäuseteil (12) umfassenden Gehäuse (10), wo-
bei die beiden Gehäuseteile (11, 12) in einem Hal-
tebereich (40) zusammengehalten werden, und mit
einer zwischen dem ersten Gehäuseteil (11) und
dem zweiten Gehäuseteil (12) in dem Haltebereich
(40) eingespannten, einen ersten Raum von einem
zweiten Raum trennenden Membraneinheit (14,
15), dadurch gekennzeichnet, daß der Haltebe-
reich (40) einen Rastbereich (42) mit mindestens
einer an dem ersten Gehäuseteil (11) vorgesehe-
nen ersten Raststelle (42a) und mit mindestens ei-
ner mit der ersten Raststelle (42a) verrasteten an
dem zweiten Gehäuseteil (12) vorgesehenen zwei-
ten Raststelle (42b) und einen Klemmbereich (46)
mit mindestens einer an dem ersten Gehäuseteile
(11) vorgesehenen ersten Klemmstelle (46a) und
mit mindestens einer an dem zweiten Gehäuseteil
(12) vorgesehenen zweiten Klemmstelle (46b) um-
faßt, wobei zwischen dem Rastbereich (42) und
dem Klemmbereich (46) mindestens ein elastischer
Bereich (44) vorgesehen ist und die Membranein-
heit (14, 15) im Klemmbereich (46) durch eine durch
eine elastische Verformung des elastischen Be-
reichs (44) hervorgerufene elastische Vorspannung
eingespannt ist.

2. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daß für eine Verra-
stung der beiden Raststellen (42a, 42b) der beiden
Gehäuseteile (11, 12) die beiden Gehäuseteile (11,
12) in eine Montagerichtung (A) gegeneinander mit
einer Montagekraft beaufschlagt werden und die
elastische Verformung des elastischen Bereichs
(44) durch die Montagekraft erzeugt wird.

3. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß der ela-
stische Bereich (44) durch eine an die erste Klemm-
stelle (46a) anschließende erste Fläche (11e) und
eine an die zweite Klemmstelle (46b) anschließen-
de zweite Fläche (12e) gebildet wird, wobei die bei-
den Flächen (11e, 12e) unter einem Winkel (α (al-
pha)) relativ zueinander verlaufen.

4. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, daß sich der Winkel
(α (alpha)) in Richtung des Rastbereichs (42) öff-
net.

5. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach Anspruch
3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, daß die ela-
stische Vorspannung bei einem Zusammenbau des
ersten Gehäuseteils (11) mit dem zweiten Gehäu-
seteil (12) durch eine Veränderung des Winkels (α
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(alpha)) hervorgerufen wird.

6. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daß eines der Gehäuseteile (12) im Haltebereich
(40) querschnittsmäßig U-förmig gestaltet ist und
zwei Schenkel (12c, 12g) sowie einen Verbindungs-
abschnitt (12e) aufweist, wobei der Rastbereich
(42) an einem der beiden Schenkel (12g) und der
Klemmbereich (46) am Verbindungsabschnitt (12e)
vorgesehen sind.

7. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, daß an dem jeweils
anderen Gehäuseteil (11) mindestens ein radial ge-
richteter Vorsprung (50, 52) vorgesehen ist, den ei-
ner der Schenkel (12g) hintergreift.

8. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß eines der Gehäuseteile (11) in ein
Kunststoffteil (6) eingeformt ist.

9. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, daß an dem Kunst-
stoffteil (6) ein Stopp (30) vorgesehen ist, an dem
die Membraneinheit (14, 15) zur Anlage kommen
kann.

10. Vorrichtung in einer Kraftstoffanlage nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, daß der Stopp (30)
als Ventilsitz ausgebildet ist.

Claims

1. Device in a fuel system, having a housing (10) com-
prising a first housing part (11) and at least one sec-
ond housing part (12), the two housing parts (11,
12) being held together in a holding region (40), and
having a membrane unit (14, 15) which is fixed in
the holding region (40) between the first housing
part (11) and the second housing part (12) and sep-
arates a first space from a second space, charac-
terized in that the holding region (40) has a latching
region (42) having at least one first latching point
(42a) provided on the first housing part (11) and
having at least one second latching point (42b)
which is latched to the first latching point (42a) and
is provided on the second housing part (12), and a
clamping region (46) having at least one first clamp-
ing point (46a) provided on the first housing part (11)
and having at least one second clamping point
(46b) provided on the second housing part (12), at
least one elastic region (44) being provided be-
tween the latching region (42) and the clamping re-
gion (46), and the membrane unit (14, 15) being
fixed in the clamping region (46) by means of an

elastic prestress caused by an elastic deformation
of the elastic region (44).

2. Device in a fuel system according to Claim 1, char-
acterized in that for the two latching points (42a,
42b) of the two housing parts (11, 12) to be latched
together, the two housing parts (11, 12) are acted
upon in an installation direction (A) counter to each
other by an installation force and the elastic defor-
mation of the elastic region (44) is produced by the
installation force.

3. Device in a fuel system according to Claim 1 or 2,
characterized in that the elastic region (44) is
formed by a first surface (11e) adjoining the first
clamping point (46a) and a second surface (12e)
adjoining the second clamping point (46b), the two
surfaces (11e, 12e) running at an angle (α (alpha))
relative to each other.

4. Device in a fuel system according to Claim 3, char-
acterized in that the angle (α (alpha)) opens in the
direction of the latching region (42).

5. Device in a fuel system according to Claim 3 or 4,
characterized in that when the first housing part
(11) is assembled together with the second housing
part (12), the elastic prestress is caused by a
change of the angle (α (alpha)).

6. Device in a fuel system according to one of Claims
1 to 5, characterized in that one of the housing
parts (12) is of cross-sectionally U-shaped design
in the holding region (42) and has two limbs (12c,
12g) and a connecting section (12e), the latching
region (42) being provided on one of the two limbs
(12g) and the clamping region (46) being provided
on the connecting section (12e).

7. Device in a fuel system according to Claim 6, char-
acterized in that at least one radially directed pro-
jection (50, 52) which reaches behind one of the
limbs (12g) is provided on the respectively other
housing part (11).

8. Device in a fuel system according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that one of the
housing parts (11) is moulded into a plastic part (6).

9. Device in a fuel system according to Claim 8, char-
acterized in that a stop (30) is provided on the plas-
tic part (6), against which stop the membrane unit
(14, 15) can come to bear.

10. Device in a fuel system according to Claim 9, char-
acterized in that the stop (30) is designed as a
valve seat.
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Revendications

1. Dispositif pour une installation de carburant com-
portant un boîtier (10) avec une première partie de
boîtier (11) et au moins une seconde partie de boî-
tier (12), les deux parties de boîtier (11, 12) étant
maintenues réunies dans une zone de fixation (40),
ainsi qu'une unité de membrane (14, 15) serrée en-
tre la première partie de boîtier (11) et la seconde
partie de boîtier (12) dans la zone de fixation (40)
pour subdiviser le boîtier en une première et une
seconde chambre,
caractérisé en ce que
la zone de fixation (40) comprend une zone d'ac-
crochage (42) avec au moins un premier point d'ac-
crochage (42a) prévu sur la première partie de boî-
tier (11) et au moins un second point d'accrochage
(42b) prévu sur la seconde partie de boîtier (12) et
qui s'accroche au premier point d'accrochage
(42a), ainsi qu'une zone de serrage (46) avec au
moins un premier point de serrage (46a) prévu sur
la première partie de boîtier (11) et au moins un se-
cond point de serrage (46b) prévu sur la seconde
partie de boîtier (12), et entre la zone d'accrochage
(42) et la zone de serrage (46) il y a au moins une
zone élastique (44), et
l'unité de membrane (14, 15) est serrée dans la zo-
ne de serrage (46) par une précontrainte élastique
produite par une déformation élastique de la zone
élastique (44).

2. Dispositif appliqué à une installation de carburant
selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
pour un accrochage des deux points d'accrochage
(42a, 42b) des deux parties de boîtier (11, 12), on
sollicite les deux parties de boîtier (11, 12) dans une
direction de montage (A), l'une contre l'autre avec
une force de montage et on génère la déformation
élastique de la zone élastique (44) par la force de
montage.

3. Dispositif appliqué à une installation de carburant
selon l'une quelconque des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que
la zone élastique (44) est formée par une première
surface (11e) adjacente au premier point de serrage
(46a) et une seconde surface (12e) adjacente au
second point de serrage (46b), les deux surfaces
(11e, 12e) faisant entre elles un angle relatif (α).

4. Dispositif appliqué à une installation de carburant
selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
l'angle (α) s'ouvre en direction de la zone d'accro-
chage (42).

5. Dispositif appliqué à une installation de carburant

selon l'une quelconque des revendications 3 ou 4,
caractérisé en ce que
la précontrainte élastique est produite lors de l'as-
semblage de la première partie de boîtier (11) à la
seconde partie de boîtier (12) par une modification
de l'angle (α).

6. Dispositif appliqué à une installation de carburant
selon l'une quelconque des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que
l'une des parties de boîtier (12) a dans la zone de
fixation (40) une section en forme de U et comporte
deux branches (12c, 12g) ainsi qu'un segment de
liaison (12e), la zone d'accrochage (42) étant pré-
vue sur l'une des deux branches (12g) et la zone
de serrage (46) sur le segment de liaison (12e).

7. Dispositif appliqué à une installation de carburant
selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
sur l'autre partie de boîtier (11) on a au moins une
partie en saillie (50, 52) dirigée radialement, et der-
rière laquelle vient prendre la branche (12g).

8. Dispositif appliqué à une installation de carburant
selon l'une quelconque des revendications précé-
dentes,
caractérisé en ce que
l'une des parties de boîtier (11) est formée dans une
pièce en matière plastique (6).

9. Dispositif appliqué à une installation de carburant
selon la revendication 8,
caractérisé par
une butée (30) prévue sur la partie en matière plas-
tique (6), et contre laquelle vient en appui l'unité de
membrane (14, 15).

10. Dispositif appliqué à une installation de carburant
selon la revendication 9,
caractérisé en ce que
la butée (30) est en forme de siège de soupape.
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